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Bild 1: Schaltbild des 230-V-Schaltinterfaces SI 230-2

Ansicht der fertig bestückten 
Platine des 230-V-Schaltinter-
faces SI 230-2 mit zugehörigem 
Bestückungsplan

diese Anwendungen bietet ELV ja zahlreiche Eigenbau-Kom-
ponenten vom Coder/Sender bis zum Empfänger/Decoder. 
Das Schaltinterface reagiert jeweils auf das Anlegen bzw. 
Abschalten der Steuerspannung mit Ein- und Ausschal-
ten des Schaltausgangs. Die maximale Schaltfrequenz 
beträgt dabei 0,5 Hz, das heißt, ein Schaltwechsel darf 
maxi mal einmal pro Sekunde erfolgen. Dies reicht für die 
meisten Anwendungen sicher aus, zumal hierdurch eine 
besonders preisgünstige Schaltungsauslegung möglich ist.

Schaltung

Das Schaltbild des Interfaces ist in Abbildung 1 dargestellt. 
Man erkennt sofort den geringen Schaltungsaufwand. Das 
Steuersignal gelangt über die Klinkenbuchse BU 1 und den 
Schutzwiderstand R 4 auf den Optokoppler IC 1, der die Tren-
nung vom Stromnetz realisiert. Mit der gewählten Beschal-
tung ist der Optokoppler mit Steuerspannungen zwischen 
4 VDC und 18 VDC ansteuerbar. Dabei entsteht ein Strombe-
darf zwischen 6 mA und 48 mA, den das ansteuernde Gerät 
liefern muss.

Der Fototransistor des Optokopplers steuert seinerseits 
wiederum das Schaltrelais REL 1 an. Dieses wird über ein 
Widerstandsnetzteil, bestehend aus D 1, R 1 bis R 3, C 1 und 
D 3, mit einer Spannung von ca. 48 V versorgt. D 2 verhin-
dert das Auftreten hoher Induktionsspannungen beim Ab-
schalten des Relais.
Ist das Relais angezogen, bricht die Spannung an C 1 zunächst 
auf ca. 20 V zusammen. Dies ist jedoch unkritisch, da das ver-
wendete Relais ohnehin nur eine Haltespannung von ca. 20 % 
seiner Anzugsspannung benötigt. Nach dem Abschalten der 
Steuerspannung fällt das Relais wieder ab und an C 1 baut 
sich erneut die zum Anziehen des Relais erforderliche Span-
nung von ca. 48 V auf. Dazu ist eine gewisse Zeitspanne 
erforderlich, weshalb die Zeit zwischen Abschalten des 
Relais und wieder Einschalten mindestens 1 Sek. betragen 
muss.  

Nachbau

Vor dem Nachbau des Gerätes ist der folgende Hinweis un-
bedingt zu beachten.




